
.^Z 202.
1864. ÄmtMall zur Lailwcher Zeitung. September.

(164—10)

Ausschließende P r i v i l eg i en .

Nachstellende Pliuileglen sind rlloschm li»d wnl-
den als solche Ul>m k. k. Plivilessien.Archive <m Mo«
»ate Februar I8(>4 einreMrirt, »no zwar:

1. DaS PrivllegilimdeS August Sonntag, vom 12.
Anbist 1857. a»f die Verbesserung der Flnidlampen.

2. Das Pnvlleainm des Alfred Lndwi^ SlaniS'
laus Chcnot. ui?m 17. Anqnst 1857. a„f die (5lfil,.
dung uon App.n-altl,. durch wrlchc die Melallschwäm.ne,
die pnlverisnlc» Erze und dic auf disssll»li, w,lkcndcn
chemische!, A^nlien compvinürt u»d zu feslcn Massen
vereinigt werden.

3. Das Priuilcglum des Wcndeliu Molll. uom
18. August 1857. auf die Elfindnng einer Neeuctionö»
maschiue für Klcioermacher zur vortheilhaften Auiveu.
bllNss des CeulimctcrllmßeS l'eim Darstellen einer
Kleiderzeichulinss nach der Centlmeler<Zl'.schueidmcthode.

4. Das Prwi l fMlN des AlefinS von Wetlstrin.
Johann Zmirzina und Johann Höl)l, vom 1. August
1858, auf die Erfindung: Hufnägel mittelst Ma»
schmen anf kaltem Wege zu erzeugen.

5. Das Privilegium deS Iccol» Vrett. vom 2.
August 1858. anf die Verbesserung in der Erzen,
gung von Metallröhren, Gewehr, imd Pistolenlänfen.

6. DaS Privilegium ocS Stephan Oldal, vom
6. August 1858. auf die Erfindung einer Maschine,
womil die Vauern-Czischmeu leicht, schnell und oync
Nachtheil für das Erzeugnis! gewendet werden können.

7. Das Privilegium des Johann Baptist Pasta,
vom 22. August 1858. auf die Erfindung eines loc»,
mobilen vaca tes z>,r geruchlosen Entleerung der
Senkgrube!,. Cisternen, Cloaken u. s. w.

8. Das Privilegium deß N. Schlumberger und
Comp.. uom 22, August 1858, auf die Verbesserung
dcr Zwirnmaschine.

9 Das Pvivileginm des Johann Zizula. v. 7. Au.
gust 1859. anf die EiN"t>ung eines verbessert.'» doppelt
gewundenen G"ststahl. federn. ManiinrUs sm Villards

l<t n ^ ' D"s Privilegium des John Pidbing.on. vom
1^ . August 1800 anf die Verbesserung s<i.,e5 am
^ . Dezember 18o0 privilegirten Verfahrens, kohlt.,,
klein. Holzkohlen und Vrau»lohlen in Ziegelform zu.
samlnenzuballen.

12. Das Privilegium des Ludwig Achleilner.
vom 12. August 1801, anf die Erfil'dung sogeua",^
ler Sewstzül'dcr aus gifnieien Substanzen.

13. Das Privilegium des Ed. A. Pagct, vom
13. Angusl 1861. anf die Verbesserung an oe„ Ma.
schlnen zur Erzcnguug von Schlinggeweben.

14. Das Piiuilkgillm deö Joseph Kö'Ncr. vom 8,
August 1862, auf die Verbesserung in der Construction
der Tl>buIa»Hcizöfen.

l ü Das Privilegium der Thersia ssaliuoda vom
8- August 1W2. anf die Verbesserung in der Erzeu-
0U"g d<r Spielkarten.

1b Das Priuü^ium deS Mauly und Dumas.
" ° " ' ^ / " ^ " ? ^ 2 . c,uf die Erfindung eines Ne.
3! „ ' . ^ " " o r s . ^ r an Cla^iaturen der
^ ' " ' " s ' ","^"Ni..stn.mente anzubringen sei.
UM de«' Au f lag echter ,,.d schwerer zu machet..

17. Das Privilegium z,^ F^ ln Vlsts, »mm
11. August 1862. anf d.< E.fi.d.ma"'die S ^ f , , o l !
len mittelst einer neuen Art Verstärkn^ dauerhafter
zu nageln.

18. Das Privilegium des Wenzel Kadllc. vom
13. August 1862, auf die Verbesserung m der' Con-
struction der sogenannten «englischen Malzdarre."

19 Das Privilegium des Ed. A. Pagtt. vom
11 August 1862. auf die Erfindung eines Papieres,
um Vriefe und Schriften auf trockenem Wege zn kopiren.

20 Das Privilegium des Ecmard Stridl. vom
24. August 1862. auf die Elfmduug cmer Tinktur
znr Vertilgung der Naupeu.

21. Das Privilegium des Mar Leopold Stroh,
uom 11. August 1862, anf die V r̂besselung der
Patcnlwagcnfelle unter der Aenenuung „Pinin-Anti'
friklions'Schmicre.«

22. Das Privilegium des Hlinrich Schniidl,
vom 14, August 1862, auf tie Eifindung einer Ma<
schine. ^Il^llrniuulor" genannt, znr Vcweguug vo» Ma>
schinen aller Art.

23. DaS Privilegium des Simon Schwarzer,
vom 27 August 1862. auf die Erfindung eines Ap.
parates zur Selbstbefeuchlung der fur die Färbung
von Stampiglien erforderlichen Polster.

24 DaS Privilegium dlS Wilhelm Heinrich Clm<
stian Voß. vom 28 Augnst 1862. auf die Erfindung
liucr eigcnlhnmlichcll Dampfmaschine.

25. Das Privilegium des Heinrich Vollmger.
vom 28. Augnst 1862. auf die Erfindung: Räder
nal>en von Guß in Einem zn verfertigen.

26. Das Privilegium deS LoniS Croc, v. 21.August
1862, auf die Erfindung einer unauslöschbaren Tinte.

27. Das Privilegium des Ka.l Edlen von Wc-
benau, vom 28. August 1862, auf die Erfindung ei»
ncr eigenen Vorrichtung, um den Tabak in die Papier»
CigarreN'Hülsen zu fülle»».

28. Das Privilegium des Jakob Schon, vom
28. August 1862, auf die Verbesserung: aUe Arten
geknüpfte Crinoline» derart zu erzeugen, daß diesclbe»
mittelst eines Zuges nach Velinen verkürzt werden
können und an Steifheit gewinnen.

29. Das Privilegium deS Franz Neuner, vom
30. August 1862, auf die Verbesserung im Härten
der Werkzeuge aus E<sen und Stahl.

30. Das Privilegium des Johann Jakob Mau.
rer. vom 30. August 1862, auf die Elfindmia.:
Strümpfe und Socken aus Samisch» und anderem
weichen Lcder zu erzeugen.

31 . Das Privilegium des Paul Anton Lucian
Canonical, vom 30. August 1862. auf die Erfindung
einer Filtrirvorrichtung. welche reillks Trinkwasser im
Großen liefere.

32. Das Privilegium des Moriz Graf von St.
Genois und Ferdinand Lchner, uom 21. Dezember
1859, auf die Erfindung einer eigenen Methode, ans
Holz. bei der sogenannten Verkohlung unter l,e,vegll>
cher Decke, Holzessig. Holzgeist und Theer zn gewin-
nen und zugleich vorzügliche Holzkohle zu erzeugeu.

M e hicr aufgeführten Privilegien sind durch
Zeitablauf erloschen, und es können die bezüglichen
Privilegiums» Beschreibungen von Jedermann im l. k.
Privilegien.Archive eingesehen werden.

Wien am 29. März 1864.
Vom k. k. Privilegien »Archive.

(33 l —3) N r »359.

Kundmachung.
Nach ämtlich vorgenommenen Erhebungen

wurde in den Ortschaften Altlag, Altdacher und
Malgrrn im Bezirke Uottschce dcr Auölxuch dcr
Rinderpest unter dem Groß- und Kleitchornvich
konstatirt.

DcrAuödruch wurde durch kroatisches Klein--
Hornvieh (Böcke) vcranlastt, welches von einem
Viehhändler aus dcm Bezirke Tschcrnembl am
Vichmarkte zu Ticfcnbach im Bezirke Gottschcc
an zwci Insassen von Altlag und Allbachcr vcr»
kauft wlndc.

Indcm bereits die geeigneten Vorkchrun.
gen zur Hintanhaltling der Vslschlcppmig und
Unterdrückung dieser vcrhccrendcn Seuche ge-
trosscn lvurdcn, wird dieß zur allgemeinen Kcnnt.
niß gcbraä)t, damit sich insbesondere Viehzüchter,
Viehhändler und Fleischhauer vor Tchaden durch
Vichcinkauf iu den von der Beuche heimgc
suchten odcr von derselben bedrohten Orten ver-
wahren könn«'».

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 30. August lU64.

(334-!)

Kundmachung.
Ueber Ersuchen des kaiserlich mexikanischen

FrciwiNigcn-Truppen-Kommando gibt dcr Ma-
gistrat hicmit bekannt, daß dasselbe mchrerc
Quartiere verschiedener Art benöthige.

Jene Hcrrcn Hausbesitzer nnd Hausadmi.
"istratorcn in Laibach, welche disponible Loka
litätcn in Laibach zu vcrgcbcn haben, werden
hiemit eingeladen, solche unmittelbar in dcr
Kmpöka»izlei im Zuckcrraffincric ^ Gebäude zu
offeriren.

Stadtmagistrat Laibach am l. Septem-
ber 1864. ^
(335^» Nr. 5IU8.

Kizitation.
A m 17. Sep tember d. I . ,

Vormittag um 10 Uhr, wird beim
Magistrate die Lizitation zur sechs-
jährigen Verpachtung der Bürger-
spitalswiese an der Agramer Reichs-
strasse unter dem grünen Berg ab-
gehalten werden.

Pachtlustige werden zu dieser
Lizitation hiemit eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach am 1.
! September 1864.

(330—1) Nr. 264.

Straßenbau-
Lizitations - Kundmachung.
Das hohe k. k. Staatsministerium hat mit

dem Erlasse vom 22. August) 864, Z. »335lj54tt,
den Bauantrag zur Umlegung des über den
steilen ^m»l-8lii-HügelführendenTheilesderAgra«
mer Reichsstraße im O. A. V . / l —2 genehmiget,
und zugleich gestattet, daß diese Umlegung nach
Abschlag der Grundeinlösungssumme im adju-
stirten Betrage pr. 39U6 si. 36 kr. ö. W. noch
im Laufe der Finanzperiode l864 zur Ausfüh-
rung gebracht wcrde, worüber zufolge hohen
k. k. Landcöregierungs>Erlasses vom 27. August
»864, Z. 9 2 6 l , die Minuendo-Versteigerung

am 12. S e p t e m b e r l86<
bei dem löblichen k. k. BczirkSamte Sittich von
9 bis l2 Uhr Vormittags, vorgenommen wer-
den wird.

Die verschiedenen Arbeiten, welche bei dike
ser Straßenumlegung vorkommen, bestehen:
») in 479« 2' 10" Körpermaß

Abgrabung unter gleichzeiti-
ger Verwendung für die
Aufdammung mit . . . l39tt fl, 47kr.

t>) in 5>U2° 4' 8 " Körpermaß
Aufdämmung mit . . . 437 „ 87 „

c) in , IU° U' 0 " Körpermaß
Straßengrundirung mit . l lU3 „ 52 „

l!) in 40 Kub.-Klftr. Beschot-
terung mit 386 „ 40 „

0) in 3" 0' 0 " Körpermaß
Bruchsteinmauerwerk mit . 98 „ 94 „

1) in l ° 2' l 0 " Flächenmaß
Steinpftasterung mit . . 4 „ 82 „

<r) in I« 0' 9 " Flächenmaß
Sttinplatlencindcckung mit lU „ l t t „

k) in Bci> und Aufstellung von
l92 Stück Randsteinen mit 474 „ 24 „

Summa . . 390« si. 36 kr.
Zu dieser Vcrsteigcrungs-Verhandlung wer-

den Unternehmungslustige mit dem Beisätze ein»
geladen, daß jeder, der für sich oder als legal
Bevollmächtigter für cincn anderen lizitiren wil l ,
das 5A Vadium von obenangeführtcr Fiökal-
summe im Betrage von »95, f!- 32 kr. ö. W.
uor dem Beginne der Verhandlung zu Handen
der VersteigerungseKommission zu erlegen, oder
sich über den Erlag derselben bci irgend einer
öffentlichen Kasse mit dem Legscheine auszu«
weisen hat,

Schriftliche, nach Vorschrift des K. 3 dcr
allgemeinen Baubcdingmsse verfaßte, mit dcm
5,A Rcugelde belegte und mit einer 50 kr. Stem-
pelmarke versehene Offerte werden auch, jedoch
nur vor dem Beginne der mündlichen Verstel»
gcrung angenommen

Die dießbezüglichen Bauakten und Pläne,
mit den allgemeinen und speziellen Baubeding-
nissen belegt, können täglich in den gewöhnln
chen Amtsstunden bei dem gefertigten Bezirks?
Bauamte, und am LizitationStage bei dem lödli»
chen k. k. Bczirksamte Sittich eingesehen werden.

Vom k. k Bezirks-Bauamte Weixelburg
am 3 l . August l^64.

(333—l) Nr. »507.

Aussorderung
an J o h a n n K ow ätsch i tsch, gewesenen
Lcdcrcr zu St . Margarethen, und A l o i s

Tschampa, gewesenen Sattler zu Nasscnfuß.
Vom gefertlgten k. k. Bczirksamte werden

Johann Kowatschitsch und Alois Tschampa
derzeit unbekannten Aufenthaltes, im 3inne dcs
hohen k. k, Steuer. Direklions-Ellasscö dbto.
2U. Jul i ,85«, Z. 5 ,65, aufgefordert,

b i n n e n !4 T a g e n
von der letzten Einschaltung dieses Ediktes an,
jogcwiß sich hieramtö zu melden, und ihre Er-
werbstcuer.Rückstände, ersterer mit »2 fl. 42 kr.,
letzterer mit7st. 8» kr. zu berichtigen, widiigens
die Löschung ihrer Gewerbe von Amtswegen
veranlaßt werden wird. M

K. k. Bezirksamt Nassenfuß am 30. ?lug. ' 86^ . W


